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Hygiama-Tabletten
Idealer Proviant für Sporttreibende jeder Art.

Preis per Schachtel Fr, 1.50. Zu hallen in allen Apotheken, Drogerien und Sporlausrüstungs-Geschäften.

n o

Schweiz- Lebensversicherungs-
und Rentenanstalt in Zürich

vormals Schweiz. Rentenanstalt Gegründet 1857.

Gegenseitigkeitsanstalt
mit dem grössten schweizerischen Versieherungsbestande.

Für die Zuteilung der Ueberschüsse hat der Versicherte
die Wahl unter drei vorteilhaften Systemen.

Die Ueberschüsse fallen ungeschmälert den Versicherten zu.

Ueberschuss-Fonds der Anstalt Fr. 14,939,000.

Die Versicherten sind in keinem Falle nachschusspflichtig.

Kriegsversicherung ohne Extraprämie.
Weltpolioe.

Versicherungsbestand :

Kapitalversicherungen Fr. 226,005,000
Versicherte Jahres-Renten 2,682,000
Anstaltsfonds „ 112,938,000

ablstten
Iclesler Proviant kür Sporttreidenäe jecler ürt.

kneiz pN 8ààl1.30. Zu àden in àn âMàn, Ilmgemn noâ 8MlWM>iWà!à,

» » a

Zckwei? I.kden8vei'8iekerung8-
unl! Keniensn8tslt in lüriek

voi-msls 8àeiî. kîeniensnstslt Legrllnäst ILS?.

Kegkn8kîtiglìkît8an8wlt
mit àem grössten sek^vei^erisoken Vsrsiàeruii^sklzstâllâe.

?ür àis ^utsilunA (Isr îlsdersàûsss ìlîìt äsr Vsisieksits
äig ^Vàlil unter ârei vorteilk-'ìktsu L^stvrusu.

Hie Uebersoliüsse fallen ungeselimälert üen Versivlierten ?u.

Ueder8okll88-5onl!8 àr Ün8talt fr. «4,339,000.

Ois Versiàerten sioà in keinem Oalle llaeksekassxâioktiA.

Xilegsversiolierung oline Lxirspràmie.
Vsltpolice.

Ver8ivkkrung8be8wnl! :

OaxitaiversiekerunASn Or. 226,005,000
Versickerte àtirss-Itenten „ 2,682,000
àstaltskonâs „ 112,938,000



aSrtitbfrtfcnber füe artige ffiinber. 2Rit luftigen Silbern Bon 9t. Emo'red unb
munteren Serfett Bon ©. 2Büteridj-2Jturatt. Serlng: Stit. ffnftitut Bon Drethgüfjli. îpretS
gr. —.40.

Safdjenfalcnber für 2fbftiitenteu 1911. Bearbeitet unb herausgegeben Bon
9Î. Sacf)inanrt (Sentfd). IßretS ffr. 1.—. fftn ©elbffBerfag beS §eraitSg?berg, ^üritfi III,
îlHoboIfreteS SotESfauS. Sieben bent Salenbariutn enthält ber Satenber eine ffiille mertBoÜer
Siotigeu betreffenb SercinSbefd)(iiffe, Sßortotarife, Seitgraben» unb Eelephontajen, iKünsEurfe,
fWaße unb ©eroiefite, eitt ausführliches SBerjeidjmS ber alfoljotfreien fReftaurantS ber @cf)tt>eij,
ber ÄbfiinetttenBereine, ber Slbfliuentenäeitungen, SluffSfee über 21ifol)oIimjisbrauct), fRejepte ;c.

Alles schläft auf?
Mehl, Butter, Eior, Zneker, Teigwaren, Seife, alles wird teurer, — nun hat
auch der Bohnenkaffee per Zentner 10—30 Fr. aufgeschlagen. — Wir em-
pfehlen daher an Stelle des teuren und aufregenden Bohnenkaffees — „Sanin"
Schweizer Getreidekaifee zu trinken. ,,Sanin"-Katfee ist jedem andern Kaffee
vorzuziehen, weil sehr nahrhaft, der Gesundheit viel zuträglicher und zudem
wesentlich billiger. „Sanin" Kaffee ist in Geschmack und Aroma dem Bohnen-

kaffee gleich. Aerztlich jedermann wärmstens empfohlen.

Erhältlich in

Apotheken

.4 ,\ e/rot/'s
enthält das Joghurt-Ferment in
Pulver- resp. Tablettenform und
ist wegen seiner filulnishemm-n-
den Wirkung ein vorzügliches
Mittel bei Erkrankungen des
Magens und des Darms, La-
her- und Nierenleiden, zur
Anregung des Appetits und
allgemeinen Kräftigung. Es
wird auch

zur Herstellung' von Joghurt
verwendet. Ausführliche Prospekte
: : gratis und franko durch : :

Vereinigte Zürcher Molkereien
Spezialabteilung
Zürich III

J0#/7U/T-

für Kefir- und Joghurt-Präparate
Feldstrasse 48

150 Dutzend Leintücher ohne Naht
von militärischen Lieferungen jeden Monat erübrigend, feine weisse Reinleinen.

1-50 cm breit, 225 cm lang, 1 Stück 3 Fr.
150 „ „ 250 „ „ 1 „ 3 „ 50

kleinste Abnahme '/s Dutzend, versendet franko per Nachnahme die

General-Hand-Weberei Ant. Marstk, Giesshübel bei Neustadt a. Mettem.

Preislisten für Leinen auf Hemden und Kappen liegen bei.
So schreiben die Kunden meines Hauses: Ich bestellte bereits 2 Mal bei Ihnen,

senden Sie mir wieder 12 Stück Leintücher. Ich wie einer meiner Bekannten, welche
ich Ihnen empfohlen habe, waren sehr zufrieden.

S. Philipp, Davos-Plat«, Schweiz.

Aücherschau.
Wandkalender für artige Kinder. Mit lustigen Bildern von R. Tworeck und

munteren Versen von E. Wüterich.Muralt. Verlag: Alt. Institut von Orell-Füßli. Preis
Fr. —.40.

Taschenkalcnder für Abstinenten 1NI1. Bearbeitet und herausgegeben von
R. Bachmann-Gentsch. Preis Fr. 1.—. Im Selbstverlag des Herausgebers, àr>ch HI,
Alkoholfreies Bolkshans. Neben dem Kalendarium enthält der Kalender eine Fülle wertvoller
Notizen betreffend Vercinsbeschlüsse, Portotarife, Telegraphen- und Telephontaxen, Münzkurse,
Maße und Gewichte, ein ausführliches Verzeichnis der alkoholfreien Restaurants der Schweiz,
der Nbstinentenvereiue, der Abstinentenzeilungen, Aufsätze über Alkoholmißbrauch, Rezepte ?c.

«»f?
Neid, Lutter, Bier, Auoker, Tsigwareu, Lsiks, ailes wird teurer, — uun bat
aueb der Lobusukakkes par Couiner lv—30 Rr. »ufAesoblaZeu. — Wir ew-
pfsbleu dabsr nu Ltslls des teuren und aukrgKsndsu Lobusnkatkses — ^Lanin"
Lcbwsi^er (Istrsidskatfss ?u triuksn. ,.8anin"-Raf?so ist federn andern 11 a iles
vor^u^ioben, weil sekr us.krba.ft. der Llesundbeit viel iruträßliobsr unel ^udem
wesentliob bidiAsr. „Zsuin" Raâoe ist in kseokwaek unek Arowa dom Bobusn-

katkse gleieb. Asr^tliob jedermann wärinstsns smpfoblen.

Li'IiÄltlieli in

AMkàn

ve/^vt/'à
entlrält das do^burt-Lerwent in
Bulver- resp. Tablettenkorin uuel
ist wexen seiner fäulniskenurun-
den Wirkung k!» vor^üAlivdo«
Mittel do! IZrkrs.okuoßfsu Son
Maxeu» uvâ âs» varin», I,a-
der- unâ Iktsrsnlotâao, sur
A.vrexuvx âe» Appétits unâ
sllxeinvtnen lllràkttxunx. bis
wird a» ob

»«r ><»»
verwendet. àskûbrlioks Lrospekte
: : gratis und franko durob : :

Versinigis lüi'oliöi' iVlMàkn
Lppsiulubieüung
Xüiie li III

für Kekir- und iogkurt-Brüiinrate
l'«làtliî88V iÄ

löö llànlj l.eintllckkl' àe
von wilitariscken Rirkernn^en jeden àlonst erübrigend, keine weisss Reinleinen.

15V ow breit, 225 em lang, 1 Ftüok 3 Lr.
15V 250 „ 1 3 „ 5V

Kleinste ^.bnabws >/- Ontsend, versendet franko per àvbnabms die

kMMî-gM-Tàei Ani. Mai-sik, kiesskilbel bei àtM â. ZSkttsm.

Lrsislistsn kür Reinen auk Hemden und Rappen liefen bei.
8o «obreiben die Kunden meines iiauses: lob bsstsilts bereits 2 Ual bei Ikneu,

senden Lie wir wieder 12 8tüok Reintücber. lob wie einer meiner Bekannten, welobe
ieb Ibnsn empkokisn babs, waren ssdr sukrisden.

8. 1?lìîlipp,



leihweise zu bescheidenen Preisen

Frau JVLLang
Bahnhofstraße 80 (Entresol)

Telephon 5524

Rpflllfiplhnf Witltippli ^ Iiegliiilmer, Bruteier und Küchlein von
UÖUUyölllül llUilluuAi 0 Rassetieren, Enten, Gänse, Truthühner,Tauben.

Grösster Geflügelhof der Schweiz. 0 Miilmerlisiiisclieis, Futtergeschirre, Brut-
Spezialgeschäft 0 apparate, Eierversandkistchen, Geflügeifutter,

für alle Utensilien u. Futterwaren Literatur. — KaiimcheBStäliej Futter-
für Geflügel- u. Kaninchenzucht. Ô raufen und -Tröge etc.

Walchwil a. Zugersee. 0 Verlangen Sie unsere reich illustrierten Preis-
AJetailverk. : Zürich, Schoffeig. 4. V listen. :::::::::::::::

Piaitofabaik

ROßDORF & C—
Gegründet 1847

ir.ti 11.43

Telephon 3748

Roseogartenquartier Zuricli III taptaprtisr
Vom Frühjahr 1911 an in Stäfa

Ehrendiplom Mailand 1906

Reparaturen — Stimmung — Miete — Tausch

leiliwàe hs8Lli6ià^kn ^k'eiLkn

M.I_àÂNg
kànkof8i!AlZk 9g (^ntî-sso!)

5524

^ I^^Kl»iiI»l»«r, Himteisr Iinâ Xöolilttin von
UVIlu^vIiIvl Iiuiuuviìi ^ àssetisrell, Lntsn, Kânss, l'rutliiìdiwr.l'a.udso.

ö>°ö8ster Kefliigellioi àr 8o!iwei?> ^ lîûîin^i'Iiîàsâvîs, ^uttsrosscliiris, Lrut-
Sxe^iulAksclmkt H îìppàraw, Nvi'voi'êàiàksn, (ZeâÛFsikattei-,

5iir à!Is Htsvsilìen u. ?u^t6r^VÄi'6v 'v' I^îtsi'atu;'. — ?^KZ>zzASHîSZZGîâî.lLGz lutter-
àr <ZeiZij^<-I- u. XnninoìiSll^uedt, ^ riìukon uncl -4VÖAS sto.

VVsleliwil n. ^uAsrsss. H Vsrlsiîgeli 8is Uü8e>s sgivlî iliustriei'tsn ?psi8-
^«rsilvizrlc. : ^iiVick, 8ekoiksiß> 4^ V >l8t?n. : : : i : : : : : : : : : : :

?àWZ!i«>èêìKK'Ìîc

»Mv«»r â l?!à
iZeKl'ûuâst 1Z47

°"?d«!'»Wà ».«!«
?slsxdos 3748

üllSSUSlIßRIIMiiM /iìî íiîîî îl? iiMUPileUMZMk

Vom ?i7iìiiár 1911 »II in Krà
LdrsncZipîom àilnnà 1996

WIMM — »îVW — KM — sZM



feilte*.
Ueber aNet)etbeer fagte §eine: „»a, SKetjerbecr, ben fenn' id), bet ift berühmt bmä) feinen

finite fagte, biet ge^e mit ifjm ju ®tabe, was bie 2Kenf(ben erfreut tjabe, abet ba fei

niifit »u jammern. Senn eS fdjott tenet genug fei, fdjrteb er 1849, in Sf?art3 jn leben, fo fei

câ ned) nttetiblicfj loftfpietiger, in IfSariS ju jlerben. Unb bennodj fönnte er jefjt in 3>eutfd)lattb

ober in Ungarn fo wobtfeit gebeult »erben.
fRotb auf feinem ©terbebett tonnte §cine nidjt umfjtn, fem gtjntfdjeS Seben m mürbtger

SOßetfe xu befdjttegen, tnbem er bem Pfleger, ber tfjn ermahnte, fein §erj gu ($ott gu ttenben,

fpöttifd) ertbiberte: „Oieu me pardonnera, c'est son métier." (®ott toirb mir berjetfjen, benn

baâ gebort p feinem .Çanbmert!)

"Aeusserst leistungsfähiges Spezialgeschäft fiir Leinen- onjl BanmwoU-
gewebe, Aussteuér-Artikel, Bettfedern und Flatum.

Wirthlw & Cie., Zürich Obere Zâune26

Preiswerte Lieferung kompletter Braut-Ausstattungen
in einfacher bis hochfeiner Ausfahrung. Auf Wunsch fertig gestickt undge-
waschen. Für grössere Posten gewähren wir entsprechenden Kabatt. Kata-

loge und Musterkollektionen franko zu Diensten.

Brüssel 1905.

Çrand frix mit goldener

Medaille.

Zur Wohnungsreinigung

Herbst 1910
empfehle ich

Bestes und relativ billigstes
Bodenmittel. Kein "Wich-
sen und Blochen mehr. Ge-
stattet feuchtes Aufnehmen.

Zu haben beim Alleinfahri-
kanten: Prakt kol-Versand vorm.
E. Guyer, Zürich II, Seestr., oder
dessen Niederlagen.

Praktikol
verwandelt die ältesten tan-
nenen Fussböden in

prächtiges Parkett
nnd verhütet Staubbildung.

Rein, mild, neutral,

anerkannt beste Seife für zarten,
reinen Teint, gegen Sommersprossen
und alle Hautunreinigkeiten.

Nur echt mit der Schutzmarke:

Zwei Bergmänner.

Badeanstalt Mtlbieg'asse 25, Zürich I
| Telephon 8203Tramhaltestelle

r Mühlegasse

Alle Artei Bäder

vis-à-vis der Predlgerklrohe
8 Minuten vom Hauptbahnhofr«M SMS>^—y»www-i — w |

Best eingerichtetes Geschäft

Witzworte Keims.
Ueber Meyerbeer sagte Heine: „Ja, Meyerbeer, den kenn' ich, der ist berühmt durch seinen

àme sagte, viel gehe mit ihm zu Grabe, was die Menschen erfreut habe, aber da sei

nicht zu jammern. Wenn es schon teuer genug sei, schrieb er 1849, m Paris zu làn, so sei

es noch nnendlich kostspieliger, in Paris zu sterben. Und dennoch könnte er setzt m Deutschland

oder in Ungarn so wohlfeil gehenkt werden.

Noch auf seinem Sterbebett konnte Heine nicht umhin, sein zynisches Leben m würdiger

Weise zu beschließen, indem er dem Pfleger, der ihn ermähnte, sein Herz zu Gott zu wenden,

spöttisch erwiderte: „visu ms pardonnera, c'est son metier." (Gott wird mir verzeihen, denn

das gehört zu seinem Handwerk!)

'àsssrst leistunAskadiAss s?và1s«»odàtt à I-àvn-nnd »anwvoU-
xvvà, âuaatvuer-àrttkvl, SsttkvâorQ und Ilaui».

Mrtlà â à, Aàriâ ° "ôbsi'oààunsLK

?rvi»v?vrto I.1vkvr»as kornplvttvr Lr»ut
in sinkaeder dis doedkeiner àskiidrung. àk IVunsed ksrìiA 8«»"ckt und 5s-
vrasedsn. Diir xrosssre kosten ßsvädrsn rvir entsxrsodsnden Uakà t^ata-

loxs und àlustsikollâtionen kranko su Diensten.

krii««vì 1905.

failli srîx mit golàner
ü/lkäsillk.

!»l VIl>I»i>»issle!chl»ig

Herbst 1919
smpksdle iod

Lestes und relativ diUixstss
Loâennaittsl. Hlsln Vied-
»va und Lloeden nasdr. Vv-
stattet keuvdto» àkvelunvn.

!8u baden dsirn L.Usink»dri-
kanten: prakt Kvl-Versand vorm.
c. Ku/er, ZUirieb II, Lsestr., oder
dessen îíisderlagsn.

verhandelt die ültssten tun-
nvnen?nssdöden 1»

pfâokîigkZ Bankett
nnd vergütet Stwuddildunx.

ksin. müö. nsutrsl,

anerkannt dests Lsiks kür -arten,
reinen leint, Ae^sn Sommersprossen
und alle Dautunr«inis;keitsll.

Rur evdt mit der gedut-rnark«:

2het »orrnränner.

Vs,clss.nsîis.1î Mutt.1SAS.sss 25, 2uriott I
î lelexdon »SV»?r»ind»1to»t«U»

^. »adivr»»»»
àìlv ài kàckvr

vti-à-vt» der?r»dtxerkirod«
» «linnten vom S»nptd»Iàot

Lest villAàdtvtvs Ke^àitt



Die reiclist© JLu.swa.lil

Kachel-Oefen und

"bester Systeme finden Sie bei der

Zürcher Koch- und Heiz-Anlagen A.-G.
unterer Mühlesteg 6—8, Zürich.

Musikalische Genosse
können Sie sich im trauten Heim
verschaffen vermittelst eines

Reoa-Musik-Apparates
mit oder ohne Trichter.

Familienapparate von Fr. 35.—
an.

Platten, doppelseitig Fr. 3.75.
Rena-Spreclunaschinen-Spezialvertriel]

Hans Eichholz & Co.
Thealerstr. 12 - Zürich -1

„Ideal"
ist in der Tat Fischer's Sohuh-Crême
„Ideal", denn sie gibt nicht nur
schnellen und dauerhaften Glanz, son-
dern konserviert auch das Leder und
macht es geschmeidig und wasserdicht.
Verlangen Sie also bei Ihrem Schuh-
oder Rpezereihändler ausdrücklich :

„Ideal". Dosen à 25, 40 und 60 Cts.
Alleiniger Fabrikant: G. H. Flacher,
ehem. Zündholz- und Fettwaren-Fabrik
Fehxaltorf. Gegründet 1860.

NB. Guter Artikel für Hausierer.

Kaufhaus a.g.
Eigene TeigwarenfaSrik

„ Konditorei

„ Bäckerei

Ufos selbsttätiges
BacKmelil.

Keine Hefe oder I

Diverse Sorten in Paketen von 500
Gramm zu 32 bis 90 Cts.

Erhältlich in unsern sämtlichen Depots.

Hans Fehr
II Strehlgasse II

Zurich X

Cravatten-Foupniturea und Einlagen

Weiss Molton, Barchent, Mousseline
Baumwoll-Satin und Glanzfutter.
Gummilitzen und Cordel o|

Karton-Halbmond.
Metallbestandteile.

Patent-Artikel.
En gros. En détail.

Wolo-Teerbäder gegen

(Empyrol) Trockene Flechten
und verschiedene andere Hautkrankheiten

sind ein hervorragendes Heilmittel (auch Waschungen und Be-
tupfungen mit Empyrol). — Befragen Sie Ihren Arzt, wenn
Sie ihn wegen Boicher Leiden konsultieren. Wolo-Teerbäder sind
in den Badanstalten erhältlich, das Präparat in den Apotheken.
Prospekt gratis von der Fabrik: „Wolo A.-G. Zürich."

n>1s

l<svksl 0vfvn NKÄ

Izsstsr Szfstsins ûllà Sis dsi à
Metier Koà unl! tteÎ7 Anlagen K.-K.

uiittiti 6—8, Äliirivl».

VMsIi8edL Kkiiv88ö
können Zig siek im trnutsn Dsim
vsrseks.?sn vermittelst eines

köN-M8ik^DAi'äte8
mit vtjer okne Iriokter.

Dâmilisn.rppsràts von ?r. 33.»-
an.

Dlstisn, àoppsIssitÍA ?r. Ä.73.
^W-zUöeliimseliiiieii-ZpkÄslvki'Ii'ieli

Nai»« IZivI»I»»l« â O«.
sköäkisli. IZ - TSi-IvI» -

„làeal
ist in àsr l'st ?isel>k!'s Lodnà-tîràin«
,,Iàv»1", àsnn sie ^idt niekt nur
schnellen nnâ âsnerkàftsn Dlàn^, son-
àsrn konserviert »nek âss Dsàsr nnâ
insekt se essekmsiâiA nnâ rrssssràiekt.
VsrlsnAsn Lis àlso ksi Ikrsm Zekuk-
oiter Zps^ersikànâier nusärnekliek!
,,Iâv»1". Dosen à W, 40 nnâ 60 Ots.
âàiisiniAsr ?âdriksnt: 4S Zll, ?t»vd«r,
ekein. ^iinâkoiîi- nnâDsttvSrsn-Dsdrilr
?«Irr»Itork. DsArûnâst 1860.

1411. Duter L.rtikel für Dsnsisrer.

Xaukàaus á.s.
MWê rMMMM

loMilorei
Lâe^rei

là 8kld8ttàtigk8
kachmehl.

k«ms g«k« oà I

Diverse Lortsn in Dnkstsn von 500
D rnm in ^n 32 lzis 90 dts.

Drliältlivk in unsern sàtiioken Depots.

Kav8 fchr
II Streklgssse II

Ki'gvâllkii-fliui'liiliifkll Vil kliilsgen

IVelss Molton, önrvlient, IVîousseline
Lsum«oII-8àt!n unll Klsnàiter.
Vnnunilttzien nnâ tZoràel è>!

Llnrton-Rsldinonâ.
Motàlldsstànâtvtlo.

?atent-/ift!iiel.
Ln gros. à!I.

Wolo-Ieechiiilei' gkgk»

Irochene flechten
Vil vmeliîkilkiik Nllki'k HMi'zMkjleii

sinci ein kervorrgAsnâss Dsiimittei (snek IVnseknvAsn nnâ Le-
tupkunASn mit Nlmp/rol), — DekrsKSn Zis Ikrsn ^.rüt, vson
8ie ikn ve^->n soleksr Dsiâsn konsultieren. Wolo-1'eei'bsllei' sinci
in àsn ôlànstslten sriliiirliek, âns präpsrst in àsn Apotkeken.
Drospekt Kràtis von âer ?àì>rík: .^Vulo ^ "



v iingsfbewâhitss 2
gâ u.verbirifPtsfös /

wurefaiès fc:

'(fiuhputzniiftej

VK.k*.

iidiue «üb

©er SSaron Jfame« fJîotfjpilb in fßatii roar in feinem ma&tofen ©igeubünfef fcp fjeifei

iit bcr ffialji feiner ®afte. »on ©djriftjlefleru ton Ute er nichts roiffen. Dîuv gegen einen roar er

ticknêroinb'O, gegen fpeinrp ßeine, ben er „famiüionär" empfing, roic ber ©ptet felbft fp auJbrüdte.

§.iue madjte ftd) oft auf Soften feines SSirteS luftig urtb oeiponte ip feincSroegS mit

feinen, betfseuben Sinfäüett.
21m ®nbc eines üppigen (SffenS, bei bem man mehrere glaPcn Lacrimae Christi ge*

Intufcn fattc, fagte bcr »aron p Sem Xidjtcr:
,,©aS ift bod) roafjrijaftig ein fonberbarer Dîame. SBoljer fommt er?"

@t, bie ettjmoiogie ift fcE)r einfach," antroortete §eute. „Lacimae Christi Lleber=

fetjen ©te'S einmal, ©pifluS öcrgifßt ©ränen, racnn bie Qubcn einen fo guten SBein trinten."

„©pafjmacfier, »erbammter @paf3maä)cr!" rief SRotfjpifb mit lautem Sachen.

©croo^nip unterhielten fte fitf) im beutfdjen 3ubeubiale!t, roeif bas îBortfpiel barin ebenfo

leidjt ift, rote in bcr frauscfipeit ©pradp-, unb roeil ber SBaron ifjn beffer »erftanb.

§eine erlaubte fRcppilb unter feinen Umpnben, ihm gegenüber ben unüevpamten Diabob

sit jpieleu, als roeldjer er gegen attbere auftrat, ©erieten fte in Streit, roaS manchmal gefdfaf),

fo brobte ber ©pter bem giuanjmann, er roerbe baS gange ©efpräd) in bie „Revue des Deux-

Mondes" fe^en laffen. S)eu 33aton tmirbe bann btag bor nub bemühte fttf), ben 2)id)ter

roieber ju oerffifinen. —
Seo Çalémj, ber »ruber beS »erfafferS ber „Sübin", roünpte pou lange feinem repen

©tammcSgenoffen üorgefküt ju Werben.
(fjortfefntng fieße nadjftfofgenbeS SBlatt)

Evangelisches Töchter-Institut Horgen am Zürichsee.
Koch- und Haushaltungsschule.

B'glcn des Sommerseaurses 1. Mai. Gründl.eher theoietischer und praktischer
Unterricht in sämtlichen Haashaltnngrfächern, den weiblichen Handarbeiten, den Sprachen und der

Musik Aelt^re und jüngere Abteilung. Ganz- und Halbjahreskurse. Christliche
Hausordnung. Vorzügliche diplomierte Lehrkräfte. Massige Preise. Mit den neuesten

Einrichtungen versehener Bau. (las- nnd Kohlenküche. Prachtvolle gesunde Lage. Vorzügliche Referenzen

aus allen Kautonen stehen zur Verfügung.
Piosoekte versendet und rechtzeitige Anmeldungen nimmt entgegen

Dr. Nagel, Pfarrer m Horgen.

Gestickte Vorhänge
beziehen Sie am vorteilhaftesten

direkt vom Fabrikanten.
Tiill-, Mousseline- und SpacMelvortiänge am Slick oder

abgepasst. — Muserko Sektion fianko.
H. Mettler, RitaXsMerei, Herisau.

Sc hwal&e - Rätler Gebr. Riiegg
I9li Voran Aeusserst solide elegante Ausführung. Schwalbefahrradwerke

Man verlange Preisliste! Rietlikon-IJster,

Aeine ttttd Höthschild.

Der Baron J-mcs Rothschild in Paris war in seinem maßlosen Eigendünkel sehr heikel

in der Wahl seiner Gäste. Von Schriftstellern wollte er nichts wissen. Nnr gegen einen war er

licbenswürd g, gegen Heinrich Heine, den er „famillionär" empfing, wie der Dichter selbst sich ausdrückte.

H ine machte sich oft aus Kosten seines Wirtes lustig und verschonte ihn keineswegs mit

seinen beißenden Einfällen.

Am Ende eines üppigen Essens, bei dem man mehrere Flaschen I^aerimus (lkristi ge-

trunken halte, sagte der Baron zu dem Dichter:

„Das ist doch wahrhaftig ein sonderbarer Name. Woher kommt er?"

Ei, die Etymologie ist sehr einfach," antwortete Heine, .t.aeim.'ls (Urristi Ueber-

setzen Sie's einmal. Christus vergießt Tränen, wenn die Juden einen so guten Wein trinken."

„Spaßmacher, verdammter Spaßmacher I" rief Rothschild mit lautem Lachen.

Gcwchnlich unterhielten sie sich im deutschen Jndeudialekt, weil das Wortspiel darin ebenso

leicht ist. wee in der französischen Sprache, und weil der Baron ihn besser verstand.

Heine erlaubte Rothschild unter keinen Umständen, ihm gegenüber den unverschämten Nabob

zu spielen, als welcher er gegen andere austrat. Gerieten sie in Streit, was manchmal geschah,

so drohte der Dichter dem Finanzmann, er werde das ganze Gespräch in die „Rsvus ckgz Osux-

Uvnà" setzen lassen. Der Baron wurde dann blaß vor Angst und bemühte sich, den Dichter

wieder zu versöhnen. —
Leo Halövy, der Bruder des Verfassers der „Jüdin", wünschte schon lange seinem reichen

Stammesgenossen vorgestellt zu werden.
<

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt)

läoliier-Institut lloi-gen am Timolisee.
üoolr- uirâ Hs-uslmltuiasssolirrls.

S-Awrr âes Sonarasrsssursss 1. Mut. VrUnâl.olrsr tdsoistisuker viiâ pàtlscdsr
Nài'iài ja à.àU»usàasri!, à wvibUàv «»ààà. ck<m Spruc-ksn à à
Nuê U.NÄ MNAsrS àlorsiltiuA. Q-S.N2!- UN.Ä às.lì^g.ììi'SSknri'ss. Oki'isriKZks
àusorârruu!?. Vor^ûxUà cttptomisrrs Qslràràkrs. IVlèl.s»lAS ?rsrss. .Nit Sell lâeà
rziiiriüdruuzsu vei-ssl>ausr Ijau. Nliâ levdlevkiicdk. Nrsodrvollo xssuià Vvrüuxlioke Reksrell-eo

aus allen Xautonen stellen /.ur VerkÜKuos.
Mo^vàts veisüllilet rlllä rtîi-IU-eiUxê àilmelcîavxon îlimillt oiUxejsiM

Ol'. ?5arrer in HorASU.

Kkstiekts Vorkängv
bsmàsn Lio um vortsilbuktsstsn

ckirolet. vom p'ubi'ilrunttm.
füll-, IflRWküiiS' Wl! tzsckelvikNWe W ülöä oâvk

ZdgWWt. — rVlnoorkoUokiion kiunkeo.

li. MeNlsi-, kiôMXÂiài, «epissu.

!-»î î-n <rv«dr. KÜSAK
ISli Vonsn! Adusserzt svlills slsgsnts kusküstrung. 8ok«a>bkkàrààsi'ke

Ms.rr vorlu-rrZs k?rsisl!sbs! RtvrUKoiì Ilstvr.



AMOL
ist das idealste Hausmittel

sowie bei allen

Preis Fr. 1.25, Fr. 2.— und Fr. 4.50.

Zu halben in allen Apotheken.

Rû{ûppn7Pn " Prof. Dr. G. Feccri, Inspektor der Sani-
IlCICl CIIAOil tätsbehörde in Rom; Prof. Dr. Giuseppi
Petaccl, Leibarzt des Papstes Pius X, in Rom; Prof. Dr.
Joniia Troill, Leibarzt der Königin von Italien, in Rom; Prof.
Dr. Luigia Ved. Lappoal, und Gattin des Prof. Dr. P. C. G.
Lapponi, Leibarzt des Papstes Pius X. und des Papstes Leo
XIII., in Horn; Dr. Ettore Gallone, Königl. Hofarzt, Leib-
arzt des Königs von Italien, in Rom; Dr. Bachs, Oberstabs-
arzt I. Kl., in Eberswalde; Prof. Dr. Persichetti, Königl
Hof- und Leibarzt der Königin Margberita, in Rom.

AttPStP angeführten Professoren und eine belehrende
Gebrauchs-Anweisung liegen der Amol-Packung bei.

I8t j«Ival8tv

sowie bsi nilsn

^l-si'8 5i'. !.23, f>-. 2— unci 5i'. 4.30.

S5n in sii«n 4x»l>tkîà«n.

Dr. ^ ?Svvrà, Irispàior âer 85ìni-
IIVIV! VIl^.0!I. tâtsbskôi6s in Roi»; Ib'ok. I)r. Linseppj
?àvol, Ivsibnrut àss ?àpstss Xius X, in Sol»; ?rok. Dr.
.loiìvg. ?roUt, Xsibsr^t 6si Xonixin von Itniisn, inüom; ?i-ok.
vi. I.uixìà Voà. r.g,px0Al, nuâ O.ittin âss b>i-ok. Or. X. 0. <A.

X^ppaoi, Xsibarat, äes ?n,>stss ?ius X. nnâ 6es Xnpstss Xso
XIII., in R.VIQ; Dr. ûtîorv wallons, Xönißl. Ilo^ar^t) Deil)>
âi^t àes Xönigs von Italien, in Kom; Or. Lvod», Obsi-àbs-

I. XI., in Ldsi-»valâo; Xrok. D,-. ?er»!odetti, Xoni^I
II ok- unà Xsibsrv.t ci s r XöuiZin ^InvAiisrita, in Rorn,
Ai-j-psîp è nuxekniivten Xrokessoien unà sins bàbi'sià

deb>^usbs-XllweisunA iisZon àsr àoI-?aeknnK bei.



„SBalj," fagte petite ju iÇitt, ,,@ie wilttfdjen 6ïog beSWegett fo fef}r tÇn ïennen gu lernen,
weit @ie iljn nidjt ïennen." —

eineê 5Eage8 fpeifîen ber Srjbtfdjof «on 3Jîed)etn mib SBaron 3îott)fd)itb bei einem 3Jîi=

nifler, bei bem and) ©eine ju ®afi mar. Slugenblitï, mo man fid} in ben ©peifefaal begab,

fagte ber @rjbifd)of ju 9tot|fd)ilb:
„®tl}en @ie «oran, ©err SSaron."
sRotf)fd)ilb tat bte3,

„©odjmiirbigjier ©err," bemerlte ber Siebter, „man fötutte hierin eine Unjiemlidjleit ober

UnfjBftidffeit erbtiefen. Iber nein, baS Sitte SEeftament fommt mit 3led)t «or bem Sîeuen."

Stoff-Büsten
garantiert T. Qualität und
Formen gesetzt, geschützt

von Fr. 7.— an
Verstellbare und Massbüsten

(Lieferant städt. Institute)
3000 Buttepicks Schnittmuster

wie ca. 50 Moden-Journale
empfiehlt

A. FRASSLER, A Hützels Nactff.

Zürich, Mönsterg. 19,1. Stock
Preisliste gratis und franco.

L'Idéale
ist wohl das beste Fleckenwasser,
das es gibt. Beseitigt die Flecken
vollkommen und dauernd. Un-
schädlich und nicht feuer-
gefährlich

50, 75 Cts. und Fr. 1.25.

Drogerie Wernie
Augustinergasse 17, Zürich,

J-

PIANOS
Harmoniums und Flügel
neu nnd gebraucht

darunter solche allererster Fir-
men in grosser Auswahl

zu billigsten Preisen
hält ste s vorrätig

E. Jecklin, Zürich
Oberer Hirschengraben 10.

Umtausch und Ankauf
gehraucht. Instrumente jederzeit

zu höchsten Preisen.
Reparaturen Stimmungen

Einbanddecken
zu sämtlichen Jahrgängen des „Am
häuslichen Herd" sind zum Preise
von 70 Rp. jederzeit zu beziehen durch
das Bureau der Pestalozzi-Gesellschaft,
Rüdenplatz 1, Zürich I.

Eine tägliche W ohltat für
Millionen von Menschen.
Beachten Sie die Biegung der Gillette-Klinge im Gebrauch.
Schwer versilbert, in praktischem Kästchen, komplett mit 12 Klingen 24 Sehneiden Frs.25.~-.
Der .Gillette Apparat" und Krsatzklingen zu liaben in staMwarengeschaiten, Herrenartikel-,
Luxus- und Lederwarenliandiungen odor durch E. F. GRELL, Importhaus, H AM BURG,
H. Béligtié, Langres, Frai ce, Gillette Safety Razor Ltd., 17 Holborn Viaduct London E. C.

^ Kein Schleifen.KeihAbziehen

„Bah," sagte Heine zu ihm, „Sie wünschen bloß deswegen so sehr ihn kennen zu lernen,
weil Sie ihn nicht kennen." —

Eines Tages speisten der Erzbischos von Mecheln und Baron Rothschild bei einem Mi-
nister, bei dem auch Heine zu Gast war. Im Augenblick, wo man sich in den Speisesaal begab,

sagte der Erzbischos zu Rothschild:
„Gehen Sie voran, Herr Baron."
Rothschild tat dies.
„Hochwürdigstcr Herr," bemerkte der Dichter, „man könnte hierin eine Unziemlichkeit oder

Unhöflichkcit erblicken. Aber nein, das Alte Testament kommt mit Recht vor dem Neuen."

8t«ttviià
Asrsntisrt I. (juslitüt nnck
ipormsn Aesàl. Assoirait?.!

von7.— s.»

WàlIIlM M> VMlliickll
(I-ieksrsnt stückt. Instituts)

M kliwià SàilImlU
evls os. 50 Nocksn-ckournsls

smptisült

à.i'kàWst t. «à K-chl.

Süii,iell, UüvstvrA. 19,1. 8toek
?rsislists gratis unck krsnoo.

I.'Il>Si>Is
ist voìck ckss bssts?lsolronvssssr,
ckss es Aibt. IZosoitiAt ckio?Ieoüsn
voUkommsn unck cksuernck. Un-
sods-âliod rirrà niât cksnsr-
80làd.rljczd.

50, 75 0ts. unck ?r. 1.25.

vi'ogei'ie Wernik
àZuktinorAasss 17, 2ür1vd.

?IàX08
Harmoniums unck ?IÜAsi
Qvu unâ xsdràuvkt

âsruntsr sololrs silsrorstsr Hir-
mon in grosser Vusevsüi

dilligsten preisen
Irslt sts s vorrstiA

D. .lttt ltliil. Xiiiitll
Obersr Lirsoksn?rsdon 10.

Vmtausvll ullà
Asiorsuoirt. Instruments gecksr^sit

?u döedstsn preisen.
Rspsrstursn LtimmunAkn

^indancicikàn
?u SÜmtlioilöN cksÜrAÜNASll ckss „^.m
üüuslloksll Hsrck" sinck !eum ?reiss
von 70 Rp ssckor^oit!?u los^isiron ckurok
ckss Luresu lier pestnlo?!i kesellsedutt,
Rücksnxist^ 1, Tiürivk I.

^ilie tâtsliclle Woliltcit lûr
Millionen von Melisàell.
Leuclrten Lie cite cler (lilloite-KlinZe iin Qedisnà.
Lekvver vsrsildoiT, in piakiiseiism Kiisteiion, komplett mit 12 klingen — 24 Llllmoillon d'r8.25.--.
0«r..UiUt-Us mKilirsiìiàlinsen -u oàii i» StswVî>rsozss<:wi.itsii, Nerren-ullKsI-.
I.I1XU8- una I.klloi"tvsroli!ianl1iuri^vn oiloi- ìiuioli L. Imporllmus,
N. eeiîs^ê, I-an^rcs, ?r-v> oo, gMotto Lioetr lia^or I.ul., 17 Nêoi-n Viaviu t I.onâ"» r.. 0.

^ î^einLedle'à.^ààieìten



Bertha Bollinger
Zürich II liobes Bieicherweg 50

Gediegene, sorgfältige Massanfertigung
jeder Art yoii Damengarderobe.

Es werden Stoffe zur Verarbeitung angenommen.

Bester Erwerb

/- è ]t"TV j O "111 p
(00 der Fin EDOUARD DilD AI., 11 (Sebweiz).

"ÄCSS" GRAND PRIX 'IB'fÄ' GRAND PRIX

LsrtliÄ öollinASt'
lûà II îî<>ìx s?s Màliel-weg SV

Keäie^6v6,80rK'àìtjA6 NassAiit'erti^iiv^
Mer àt V0N vameûMràerodg.

k8 ^vei-à8tâ xur VerArljeitun^ au^unwweu.

kà kUd

» à k» DM» Mv z V„ DM l»»!^
"?'?.'-'ZÜ7- ksî»W s-mx l^à'à- kkàxo pmx



/Bevor Sie Ihre Aussteuer
einkaufen, oder ein Hochzeits-Gesclienk machen verlangen

Sie gratis und franko unsern Katalog 1911 (ca. 1500 photograph.

Abbild.) über massiv silberne und schwer versilberte Bestecke,

V Tafelgeräte, Kontroll. Golwaren und Uhren.\ E. Leiehf-Mayer & Cie.,:Luzero/ Kurplatz Nr. 59.

ALKOHOLFREIE WEINE

MEILEN"
werden von den Aerzten mit Vorliebe in

Fieberfallen verordnet und sind für Kranke
ein wahres Lab?al.

1

Von Aerzten vielfach empfohlene ungemein milde Toiletteseife, besonders für zarte,

empfindsame Haut, zur radikalen Beseitigung aller Hauttmreinheiten und Ausschla-

gen, auch Flechten leichterer Natur. Für Kinderpflege unentbehrlich!
®

Preis 65 Cts. Ueberall erhältlich. F. Kein.giiK.inler. Basel.
Mit äusserst wenig Kohlen

gleiohmässlg durchwärmte Wohn-
räume erreicht jeder Hausvater mit
der Anschaffung eines Hirzenhainer

F?»SteinfelsZÜRICH

Daner-

brand-

dessen Bedie-

l nung die denk-

bar einfachste

ist.

Grosses Lager von den einfach-

sten bis reich ausgestatteten Oefen

empfehlen

OfenîaMI

i, Zürich V,
Holbeinstrasse 22

ngano * Institut für junge Mädchen.
Sorgfältige Erziehung und Pflege. Italienisch. Englisch, französisch.

Beete Referenzen von Eltern. Fr. Dr. M. Lend! and Tdohtsr.

/ ksvor 8is Iki-e Aussteuer
X sinbankeo, oder sin «««duetts «esàà m-àn v«àâ

X Lis gratis und franko unsern Katsio^ 1911 (oa. 1ô00 plà^pinì Abbild.) übsr msssiv silberne und svkv/er versilberte össteeke,

X, lalelgerste^ Kontroll. kol«sren und libre».

X likicht-Na^kf <Ze Lie..'^ero. ^rplà Nf. 33.

»IVie 11.5^1»
werden von den ^.sr^ten mit Vorliebs in

LisberkMen verordnet und sinà fiir Lrs.nks

gin sobres I.s.b?ui- I
Von ^.sri-tsn viâsb empkobiöne »»gemein milde l'oilsttsseiks, besonders knr -Uìrts,

olnnAndsnms Nant, -mr radikalen iZeseiÛAung aller làtbnrsinbsrten und ^ussebla-

MN, aueb VIsebtsn îsiebtersr àtur. für ^màpiiege unentbebrlivk!
^

I>reis 65 Lts, vebsrall erlmltlieb. Ii. i.,.L" It, ,..!<>. »»««I.
Mit à«»»vr»t voaix ^oàlsn

x1e1o1rrnà»»1x âurvàvàriutv^Volui-
ràniQv errsiedì jeâsr Hausvater mii)

der Vnsobaklonr eines H1r2vntìS,1iivr

D»-
dràvà-

dessen Lsdis-

nung dis denk-

bar siàebets
ist.

Vro»»s» l-»ASr von den einàeb-
sten bis roieb ansAsstettstsn l>vkou

smpkeblsn

MMM
i, Mrieà V,

Holbsinstràsss 22

vxàno ^ lusttwì à Maze MàkkN.
Sorgfältig« Lr-iebnng nnd vüege. Itànlà Lngllà ^»^osi-ed.
Veste «skorsn-sn von Litern. ?r. vr. ». VS-àt«.
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